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Beilage zu Rr . Ml - er K arlsruher Zeitung .
Samstag , 11 . Oktober 1884 .

Rechtsprechung .
4s: Leipzig , 9 . Okt . ( Reichsgericht . ) Die Zulässig¬

keit des Urkundenprozesses wird nicht beeinträchtigt , wenn
sür eine gewisse Thatsache zwar eine Urkunde mangelt ,
aber in der Verhandlung sich herausstellt , daß jene That¬
sache notorisch oder unbestritten ist.

Der Nachbar kann die Grenzmauer des anstoßenden
Hauses gegen entsprechende Vergütung gemeinschaftlich
machen und daun den früheren Alleineigenthümer zwingen ,
alle Anlagen in der Mauer zu entfernen , welche der Ge¬
meinschaftlichkeit widersprechen . Allein dies Recht bezieht
sich nicht auf die jenem Hause kraft Titels oder Ersitzung
zustehenden Grunddienstbarkeiten , z . B . Aussichtsfenster ;
solche dürfen auch nach Gemeinschaftlichmachung der Mauer ,
in der sie sich befinden , nicht zugebaut werden .

In dem Monstreprozesse gegen eine große Anzahl von
Frauen wegen Verbrechens im Sinne der Z8 218 flg .
Str . G . B . ist die Revision der Verurtheilten gegen das
Urtheil des Landgerichts Karlsruhe verworfen worden .

Wenn die Anklage und der Verweisungsbeschluß auf
eine bestimmte Stelle eines Zeitungsartikels gegründet ist,
so darf das urtheilende Gericht nicht ohne weiters eine
ganz andere Stelle des Artikels zum Gegenstand seines
Strasurtheils machen.

Die eigcnthümliche Vorschrift des rheinisch - badischen
B .G .B . Art . 1793 bestimmt , daß für Nachtragsarbeiten
zu einem Bau , der nach Bausch und Bogen verdungen
ist, nur dann der Architekt einen Zuschuß zum Preise ver¬
langen darf , wenn der Bauherr die Arbeiten schriftlich
genehmigt hat . Diese Vorschrift enthält materielles Recht
und gilt auch nach Einführung der Reichs -Justizgesetze .
Dieselbe ist zwingender Natur und kann von den Kontra¬
henten nicht abgeändert werden , findet aber keine Anwen¬
dung , wenn der Bauvertrag nicht einen Preis in Bausch
und Bogen festsetzt.

Ein norddeutsches , binnenländisches Oberlandesgericht
hatte in Folge geographischen Jrrthums eine transatlan¬
tische Route für notorisch erklärt , während das Gegentheil
jedem Sachkundigen zweifellos ist. Der Revisionsangriff
konnte aber keinen Erfolg haben , da es sich nicht um einen
rechtlichen, sondern um einen thatsächlichen Jrrthum handelt .

Wenn bas Gericht in anderer Besetzung , als bei Er¬
lassung des Beweisbeschlusses , Zeugen abhört , so muß die
Sache von neuem verhandelt werden . Allein es liegt keine
Nichtigkeit darin , daß zuerst die Zeugenvernehmung statt -
sand , und hierauf erst zur Sache verhandelt wurde .

2s Karlsruhe , 10 . Okt . (Oberlandesgericht .) Das
Gesetz legt eine Verbindlichkeit zur Sicherheitsleistung dem
Schuldner nur in bestimmten Fällen , so bei Einweisung
in das Vermögen eines Verschollenen , bei der Nutznießung ,
Nutzung und Wohnung , bei der Erbfolge des überlebenden
Ehegatten , bei besorglicher Gefahr eines Schadens , bei
dem bedungenen Vorempfang und bei dem Wechselregreß
auf Sicherstellung auf . Dagegen kennt es keine Pflicht des
Schuldners einer betagten Forderung , im Falle des Ver -
mögenszcrfalls dem Gläubiger Sicherheit zu stellen ; eine
solche Verpflichtung kann insbesondere weder aus dem
L .N .SS . 2092 , 2093 , noch aus L .R .S . 1188 abgeleitet
werden .

Der Arbeiter ist nicht zur Aufwendung größter Sorg¬
falt verpflichtet , um seinen Arbeitgeber gegen die Folgen
einer Zuwiderhandlung gegen ß 120 Abs . 3 der Gewerbe¬

ordnung zu schützen . Den Betriebsleitern liegt die Pflicht
der Warnung vor gefährlicher Arbeit , sowie der Unter¬
weisung und Bekanntmachung mit den einschlagenden Schutz¬
vorrichtungen und Sicherheilsmaßregeln ob . Desfallsige
Unterlassung verpflichtet , selbst wenn der Arbeiter durch
eigene Erfahrung mit dem Gewerbebetrieb vertraut ge¬
worden , auch dann zum Schadenersatz , wenn der Arbeiter
unter den Augen des Fabrikleiters ohne die gebotenen
Schutzvorrichtungen gefährliche Manipulationen vornimmt .

Literarisches .
n*» Von den zahlreichen uns vorliegenden Novitäten des Buch¬

handels notiren wir zunächst folgende :
Das Schänzel bei Edenkoben in der bayeri -

schenPfalz oder die Entscheidung desFeldzuaes
am Mittelrhein im Jahre 1794 . Dargestellt von Aua .
Lus ft . königl . bayr . Regierungsdireklor a . D . Mit einem Plan .
Preis M . 1 .80 . Karlsruhe . G . Braun 'sche Hof - Buchharidl . 1885 . —

Obige Schrift ist eine kürzere Bearbeitung der im Buch : „ Der
Feldzug am Mittelrhein in den Monaten Mai . Juni und Juli
1794 " (G . Braun 'sche Hof - Buchhandlung 1870 ) beschriebenen
Eroberung des Schänzel am 13. Juli 1794 . Suchte dieses höchst
interessante und sehr günstig rccensirte Bach seine Aufgabe von
einem Standpunkt aus zu lösen, auf dem die kritische Ausführung
schärfer hervortrat , so schlägt gedachte Schrift mehr den bloß erzäh¬
lenden Weg ein. Dieselbe erleichtert dadurch im Allgemeinen den
Ueberblick , im Besonderen auch für den Laien daS Verständniß ,
indem sie hauptsächlich die Thatsache feststcllt , daß der schleunige
Rückzug der verbündeten Oesterreicher und Preußen am 14 . und
15. Juli lediglich durch den militärischen Vorgang der Eroberung
deS Schänzel durch die Franzosen und nicht durch diplomatische
Abmachung zwischen Berlin und Paris herbcigeführt wurde .

Aus der „ Sammlung gemeinverständlicher ! wissenschaftlicher
Vorträge , herausg . von Virchow und von Holtzendorff " (Berlin ,
C . Habel ) die Hefte 444—447 : 0r . Pelman , Ueber die Grenzen
zwischen psychischer Gesundheit und Geistesstörung . — E . Neiß -
ner , Horaz , Perstus , Juvenal , die Hauptvertreter der römischen
Satire . — Prof . Dr . I . Uffelmann , Das Brot und dessen
diätetischer Werth . — G . Diercks , Poetische Turniere .

Von den im gleichen Verlage erscheinenden „Deutsche Zeit - und
Streit -Fragen "

, herausg . von Fr . v . Holtzendorff , Heft 200 u . 201 :
C . W . Iaussen , Holländische Kolonialpolitik in Ostindien . —
Th . Trede (in Neapel ) , Die kropaganä » ü -l« in Rom .

Bon den „ Zeitfragen deS christlichen Volkslebens " (Heilbronn .
Gebr - Henninger ) Heft 62 - 64 : K . Hartlieb , Der Eid und
der moderne Staat . Eine theologische Studie . — Oldwig
v . Uechtritz , Der Adel in der christlich- socialen Bewegung der
Gegenwart . — vr . Otto Frick , Ueber das Wesen der Sitte .

L a n d s ch a ft s k und e. Veisuch einer Physiognomik der ge¬
samten Erdoberfläche in Skizzen , Charakteristiken und Schilderungen
von Alwin Oppel . Breslau , Ferd . Hirt . 1 . Lieferung .
— Der Verfasser , Lehrer der Geographie am Realgymnasium zu
Bremen , hat versucht » auS der Summe der Einzellandschaften ,
die er schildert , den Gesamtcharakter der Länder und Erdtheile
festzustelleu , diesen in systematischer und konsequenter Weise auf
die örtlich herrschenden Naturbedingungen zurückzuführe » , den
Einfluß der menschlichen Kultur auf den ursprünglichen Zustand
deS BodenS nachzuweisen und die gewonnenen Resultate bald in
kurzen Skizzen , bald in ausführlichen Charakteristiken darzulegen .
— So weit sich aus der uns vorliegenden ersten Lieferung ein
Schluß ziehen läßt , wird die Absicht in durchaus zufriedenstellen¬
der Weise ausgesührt nnrden und dürfen die Freunde der Erd¬
kunde in dem vorstehenden Werke eine Fülle von Anregung , Be¬
lehrung und Unterhaltung finden . DaS Werk bildet zugleich einen
ausführlichen erläuternden Text zu den typischen LandschaftSbil -
dern von F . Hirt 's Geographischen Bildertafeln . Es erscheint
in 9 bis 10 je 4 Bogen starken Heften ü 1 Mark und soll bis
JahreSschluß vollendet sein .

Sonderbare Ideen bat schon mehrfach der Gedanke gezeitigt , es
sä nöthig , durch Gründung eines neutralen Staates eine Scheide¬
wand zwischen Deutschland und Frankreich aufzurichten . Das
neueste Produkt dieser Art Politischer Kannegießern betitelt sich
Burgund als Scheidewand zwischen Deutschland und Frank¬
reich von E . v . Bert auch . Wiesbaden , in Kommission bei
M - Bischkopff . Der Verfasser tbeilt auf 43 Oktavseiten mit , was
er über die Vergangenheit deS ehemaligen burgundischen Staates
an Lcsefrüchten gesammelt hat , und verleiht seinen Excerpten durch
zahlreiche Stammtafeln sogar den Schein einer gewissen Gelehr¬
samkeit . Zum Schluß kommt er mit dem Vorschläge heraus , im
Interesse der Ruhe Europa '- Frankreich in zwei Theile zu theilen ,
deren östlicher eben das neue Reich Burgund darstellen soll . Als
Beherrscher dieses Reiches schlägt er entweder den Prinzen Ludwig
Ferdinand von Bayern ( als Sohn und Gemahl einer spanischen
Prinzessin ) oder den Papst vor , dessen weltliche Herrschaft auf
solche Weise wiederhergestellt wäre . Wir vermuthen , daß sowohl
der bayrische Prinz als Se . Heiligkeit der Papst für die guten
Absichten des Herrn v . Bertouch wenig Dank wissen werden . Den
europäischen Frieden werden aber seine Vorschläge wohl nicht ge¬
fährden . Nicht einmal der chauvinistischste Franzose wird glau¬
ben , daß sie von dem Fürsten Bismarck inspirirt seien.

Verschiedenes .
8 Ttratzbnrg , 6 . Okt . (Personalien . — Cholera . —

Zeitung . — Theater .) Der Rückkunft des Statthal¬
ters , welcher sich gegenwärtig auf der Rückreise von Gastein
in Salzburg aufhält , wird demnächst entgegengesehen : auch der
neue Gouverneur von Straßburg , Generallieutenant v . d . Burg ,
dürfte in den nächsten Tagen hier cintrrffen . — Zur Theilnahme
an den C h o l e r a - Bacillus - Untersuchungen deS Or . Koch hat
die elsaß -lothringische Regierung vier Aerzte nach Berlin ent¬
sendet . Das Umsichgreifen der Cholera , namentlich im nörd¬
lichen Italien , hat ein Einfuhrverbot für gebrauchte Leibwäsche ,
Lumpen rc - veranlaßt . — Seit dem 1 . Oktober erscheint nun auch
das bereits angekündigte katholische „ Volksblatt für Elsaß -Lo¬
thringen "

, die „ Kreuz zeitung "
. Eine Besonderheit deS

Vlattes ist jedenfalls , daß am Kopfe der Ort des Erscheinens
nicht angegeben ist , übrigens ist derselbe mit den Bildern des
Straßburger Münsters und der Metzer Kathedrale geschmückt.
Redaktion und Annoncenannahme befinden sich in Straßburg ,
dagegen „Druck und Verlag der Aktiengesellschaft Badenia in
Karlsruhe " . Wir haben s. Z . die Gründe dieser Seltsamkeiten
des Näheren angedeutet . — Das Stadttheater hat unter
der Direktion unseres früheren allgemein beliebten Komikers ,
Herrn Temmel , seit einer Woche seine Pforten geöffnet . Die ge¬
strichene Landessubvention kommt in dem Ausfall der großen
Oper zum Ausdruck , doch versteigt sich das Repertoire immerhin
bis zu „ Figaros Hochzeit" , „ Freischütz" u . dgl . Die neue Di¬
rektion legt einen anzuerkennenden Werth auf flotteS Zusammen¬
spiel und ansprechende Jnscenirung . Eine vollkommene Besetzung
aller Fächer scheint bei den vorhanden Mitteln allerdings nicht
möglich gewesen zu sein, doch haben wir neben acccptablem Mittel¬
gut in einer im Spiel wie gesanglich ausgezeichneten Soubrette
(Frl . Schober ) , wie in unserer naiven Liebhaberin (Fcl . E . Fischer )
und dem Bonvivant (Hrn . Eggeling ) drei Säulen , welche wohl
im Stande sind, auch ein subventionsloses Theater zu stützen .

Verein zur Gründung einer Arbeiterkolonie
im Grotzherzogthnm Baden .

Seit unserer letzten Veröffentlichung sind eingegangen : von der
Pol . Gemeinde Kaltbrunn 5 M . , vom Bezirk Schönau durch Ober¬
förster v . Stetten 218 M . 90Pf . , durch Hrn . Geh . Oberpostrath Heß
18 M , vom Lokalkomitö Mosbach durch Obereinnehmer v . Delaiti
380 M . , vom Lvkalkomit« Schwetzingen 69 M . , von der Diözese
Eppingen durch Pfr . Köhnlein - Sulzfeld 21 M . , aus der Ge¬
meinde Ev . Thennenbronn durch Pfr . Klenck 36 M - , durch den
und vom Schutzverein Gernsbach 433 M . 63 Pf . , Frau Major
Sachs 40 M . Hiefür quittirt dankend

Karlsruhe , 8 . Oktober 1884. Der Vorstand .

Nachdruck verboten .

37 ) Durch Scheere « und Brandung .
(Fortsetzung .)

Da wurde der junge Sigmund heftig , wie der Vater - „ Ich
k nne den Widder," rief er , „und gleicht daS Zeichen jetzt auch
vielleicht mehr einem Kreuz alS einem Stern , so ist es deshalb ,
weil während deS Sommers ein Stück des OhreS abgerissen ist .
Sieh her, " sagte er , indem er sich auf daS Thier Hinab beugte
und daS fragliche Ohr erfaßte , „ hier ist es etwas ausgerisseu , —
es könnte euch auf Rauneskjul schon ähnlich sehen , dies betrieben
zu haben , um hernach den Widder »ugesprochen zu erhalten .

"

„ Was sagst du . Junge ? ES ist niemand weiter mit den Schafen
von RauneSkjul in die Berge gegangen als ich , und deshalb ist
das . was du sagst , nur Lüge ! "

Man hörte eineu Schlag und im selben Augenblick hatte Sig¬
mund das Horn deS Widder » losgelaffen und lag jammernd am
Boden . Zugleich auch vernahm man einen durchdringenden Schrei ,
er kam aus der Schar der Frauen außerhalb der Hürde , —

Thurid hatte ihn auSgestoßen » von Entsetzen ergriffen beim An¬
blick Gunnar 'S .

Dieser war nämlich früh genug zur Stelle gekommen , um für
Sigmund 'S kränkende Aeußerung mit dem summarischen Ver¬
fahren zu quittiren , daß er ihn niederwarf , und zwar so nach¬
drücklich , daß eS io allen Gliedern krachte. Simon erblaßte vor
Zorn . Und niemand hätte sagen können , waS im nächsten Augen¬
blicke geschehen sein würde . wenn er nicht gänzlich in Anspruch
genommen worden wäre , feinen Sohu aufzurichleu und zu unter¬
suchen, inwieweit dieser Schaden genommen hätte . Doch in dieser
Beziehung konnte ec beruhigt seiu , den Jüngling schmerzte nur
die Hüfte etwas . Simon wandte sich nun zu Gunoar , der den

unglücklichen Widder ergriffen hatte und mit Trotz in allen seinen
Mienen dastand . Sa standen sie sich gegenüber , der Alte und
der Junge beide gleich unheimlich anzuseheo .

„ Laß den Widder loS , du junger Uebelthäter ! " schrie Simon
Böttcher .

Gunoar ließ den Widder nicht loS . „ Man ist doch kein Uebel-

thäter , wenn man einem Lügner zu fühlen gibt , daß man nicht
alles ungestraft über sich ergehen läßt ", war die trotzige Antwort .

Heiser und scharf erscholl seine Stimme » — war es dieselbe, die

ihr in die Seele geklungen war , damals in der Kluft ? Diese
blutunterlaufenen Augen , waren es dieselben » in deren Tiefe sie

L-S »

etwas blinken gesehen hatte , herrlicher als das glänzende Spiel
der Forelle , die sie iu dem klaren Wasser erblickte , wenn sie
während der Hellen Sommerabende träumend längs deS Flusses
einherschritt ? Dieser matte , wirre Ausdruck, - diese gedunse¬
nen Wangen, - düse plumpen , dicken Lippen, - entsetz¬
lich ! - Und doch ! Sie Hallen ihn gereizt , gepeinigt , geplagt ,
ihn wie ein wildes Thier geh tzt , und niemand , niemand hatte
ein gutes Wo . t sür ihn gehabt , — „ Gunnar ! Gunnar ! " rief
Thurid mit oller Innigkeit deS Schmerzes , der ihre Seele über¬
wältigt hatte , dann sank sie ohnmächtig in Wigdis ' Arme .

Letztere stand gänzlich fassungslos mit vor Scham und Entsetzen
geröthetem Gesicht da . Ein solcher Schimpf mußte sie treffen !
Zuerst der Schlag gegen ihren Sohn , und jetzt , daß alle Anwe¬
senden ihre neue Pflegetochter seinen Namen auSrufen hörten ,
waS sollten sie davon denken, welche Wirkung mußte das haben ?

Es halte zunächst die Wirkung , daß die andern Frauen mit der
größten Dienstbefliffenheit ihr dabei halfen , Thurid zu entfernen .
DeS Mädchens Gesicht wurde mit Wasser bespritzt , — „ daS
wird schon helfen "

, sagte die Frau , welche die Schale hielt . ES
half auch , Thurid kam auch wieder zum Bewußtsein , — aber
doch sür den ganzen Rest deS Tage - nicht aus dem Weinen
heraus .

Sodann hatte Thurid 'S Ausruf die Wirkung , daß Guunar den
Kopf senkte und den Widder loSließ mit den Worten - „Behalte
das schäbige Thier . Unser Zeichen ist es , wie der Widder eS
jetzt zeigt, doch will ich nicht darauf schwören , daß eS möglicher
Weise früher anders gewesen seiu kann . Ader daS sage ich , wenn
jemand wieder mir die Beschuldigung iu' s Gesicht wirft , daß ich
da » Ohr entzwei gerissen habe , den schlage ich nieder ! " Damit
ging er fort .

Dir Männer in der Hürde waren aus 'S äußerste verwundert ,
selbst Simon Böttcher war so überrascht über Gunoars Plötz¬
liche » Nachgeben . daß er eS vergaß . weitere Genugthuung für
den seinem Sohne an diesem Ort angethanen Schimpf von ihm
zu fordern .

Gunnar erhielt jedoch wenig Dank sür sei» Thun . Die Bauern
meinten , daß , da daS Schaf Simons rechtmäßige - Eigenthum
sei» sei e» nur in der Ordnung , daß der Bursche von Rauneskjul

' darauf verzichtet habe . Und am Abend auf dem Heimweg war

^ Skule sehr mürrisch und fluchte auf den , der ihm den fetten B .ffen
^ entrissen hatte , und wünschte ihm alles böse nach .

Gunnar kebrte sich an nichts ; er war stumpf und gleichgiltig ,
nur manchmal durchzuckte ihn eine seltsame schmerzerfüllte Freude ,
dann wiederholte es vor seinem Ohr : „ Gunnar ! Gunnar ! "

Wigdis verhielt sich ebenfalls schweigend aus dem Rückweg .
Das Wetter war traurig , eS regnete fortwährend . Sie hatte Zeit
gefunden , ihren Entschluß zu fassen : Thurid mußte das Thal

^ verlassen , und zwar gleich in den nächsten Tagen sollte es in ' s
! Werk gesetzt werden . Die einzige Schwierigkeit schien ihr nur ,
! Thurid 'S Einwilligung zu erlangen : denn die Trennung sollte in
! Liebe und Güte geschehen, wie eS auch kommen mochte . Doch
! es sollte in dieser Beziehung leichter gehen , als sie es sich ge-
^ dacht hatte .
! AlS sie nämlich am folgenden Tage sich mit Thurid allein be»
i fand , warf diese sich ihr weinend um den Hals mit den Worten :
! „ Ich vermag nicht länger hier zu weilen , ich will nach Sölvbäk

zurück l"
Die kluge WigdiS ließ sie ruhig ausweineu , dann erst kam

sie mit ihren Gegengründen und erklärte Thurid , wie unrecht eS
von ihr fein würde , jetzt nach Hause zucückzukehren, so kurze Zeit
nachdem die Eltern sie selbst unter fremde Leute gebracht hauen ,
damit sie sich Lebenserfahrungen erwerbe , wozu sie ja daheim
keine Gelegenheit hätte . Sie sehe ja freilich selbst ein, wie Pein¬
lich eS für Thurid sein müsse, unter diesen Umständen länger aus
Fagerli zu bleiben ; sie meine deshalb , eS sei das beste , daß sie
iu daS HauS der Freundin ihrer Mutter , Madame Thorum , sich
begebe , wo sie sicherlich mit offenen Armen ausgenommen werden
würde . Sie käme dort in eine ganz andere Umgebung und würde
vieles neue sehen , da das Leben an der Meeresküste in jeder
Beziehung von dem abweiche, wie sie es bisher gewohnt gewesen
sei. Diese Veränderung würde auch dazu beitragen , da » , was
ihr hier zu ertragen vielleicht schwer falle , zu mildern .

Thurid 'S Thränea stoffen reichlicher, aber doch wirkten Wigdis '
Worte wie Oel auf empörte Wogen ; sie begriff ja sehr wohl »
daß sie Fagerli verlassen mußte .

Seit gestern war außerdem etwas geschehen , was sie bitter
stimmte , — er mußte selbst sie auS freiem Willen aufgegeben
haben , weshalb hätte er sonst während des ganzen Tages nicht
einmal nach der Seite sich umgeschaut , wo sie sich befand ? —
sie fühlte sich tief verletzt . Daß sie dort gewesen , wußte er ge¬
wiß ! — Sie dachte an ihn , sie sehnte sich nach ihm , sie war ohne
ihn wie der verirrte Vogel in der Luft , — das wußte er nur

! zu gut ! (Fortsetzung folgt .)



Hand ? ! und Verkehr .
< nnreloberichte .

Au ? ;u,i au ' de -- amilicken P a t e n tli st e über die in der Zeit
vom I . dl .: Okt . er , erfolgten badischen Patentanmeldungen
» nd - Ec h . i t. 7 , mitg . thulk vom Palentbureau des Civil»
iu,-c :ii «u -. 6 K >' l M aller in Freiburg . X. Anmeldungen .
>' >rnhacö GöPV rr in Fuctwangen : O. 2831 . Selbstspielende

Zu ' -r - . De . Max Sckeikt in Fceidurg : 8av. 2980. Bet fahren
« um Bi ? chc-, - v «>. , auf mechanischem Weae hergestelllem Faser»
ünft für d Pap -.-lfabtika -io >i F . Wilhelm Düring in Karls -
i ., — 2 X»9 . Transvorioblee doppelter Fahrstuhl zur Rettung
in F . u rcr , futi,-. — l!. E r t h e i I u n g e n . I . Z 'mber in Fürt -
wonoer, : tRr . 29427 . 'R ^ne . nüa an der Schaltung für elektrische
Normaluhr ?: ' : vo n 27 . Mai 1884 ab .

R aris , 9 . Okt . Woche nauswcis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 2 . Oktober. Aktiva :
Ba .rbestand in Gold — 1 .614,OM Fr . , Baarbestand in Silber
— 3,217.>M Fr . , Portefeuille — 39,058,000 Fr . , Vorschüsse auf
Barre » -s- 2,673,tXX»Fr . Passiva : Banknotenumlf. -s- 6,08>) .M0
Fr . , laufende Rechnungen der Privaten — I6,2 ! 8,000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes — 11 .249,000 Fr . Zins - und Dikconlo-
erträae § 97,000 Fr . , Bechä' tniß des Notenumlaufs zum Baarvor -
rath 72.92 .

London , 9 . Okt . Wochenausrveis der englischen Ba nk
p - geu den AuSwris vom 2 Oktober.
Totalrcieivs . . . . 10 .473 .000Pf . St . ,

26 .252,000Pf . St . ,
M .975 .0M Pf . St . .

Portefeuille . . . . S3,5 ! 6 .000Ps . St . .
Privalanthaben . . . 2'>,96 ! ,OvoPf . St . ,

S.7l3 .O0Pf . St .,
9,591,' 00 Pf . St . .

IS.SlO .MOPf . St .,

Notenumlauf
Baaivorrath .
Portefeuille .
Pnvalanthaben
Staatsschatz - Guthaben
Notenreserve
Rcaierungssi .bn heit

— 797,000Pf . St .
— 27,000 Pf . St .
— 824,000Pf . St .
f- 593 .000 Pf . St .

-F 2,427.000 Pf . St .
— 205,000Pf . St .
— 820 .000 Pf . St .
-s- 1,786,000Pf . St .

Prozer. iverhältuiß der Reserven zu den Passiven 32 ' /« Proz .
kieste RedurtionSverhLtnisse: i Thlr . :

— 12 Rm?., 1 Äulden s . W . -
Staatspapiere .

Laden 30-, Obligat , st.
. 4 „ fl .

4 M .
Bayern 4 Obligat . M .
Deutschst 4 Reichsanl .M .

101V«
102 ' «
103 ' .
103 /.

Preußen 4 ' / . » Cons. M . 102 V, <
4°/v Consols M .

Sachsen 3 ''
« Renke M .

W !i-g . 4 ' „ Odl . v78,?SM .
, 4 Obl . M .

Oesterreich 4 Goldrente fl.
. 4 ' /« Silbe,r . fl.
. 4 '/« Papiere , fl.
„ bPaprerr . v .1881

Ungarn 6 Goldrente fl .
. 4 . fl .

Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obst v . 1862 Rt

. 5 Obl . v . 1877 M .

. 8U . Orientanl . PR .
„ 4 Cons. v . 1880 R .

103"/
84

105"/»

86
68 '- .
67 °/,

80 ' / -«
>02 ''/ ,
77 ' /.

95 " /.«
104- ,

95 ' «
95' °/ .«

60 d «
78P

3 Rmk., 7 Gulden südd. und Holland .
4 Rmk ., 1 Franc — 80 Plg .
Ichwed . 4 in Mk. 99 ' ^
Span . 4 Ausländ . Rente 60 '

,«
Schw . 4' /, Bern v . 1877 F . 1029,

„ 4"/v Bern 1880 F . —
N . -Amer.4 ' /,C .pr . 189lD . —
N .-Ämer. 4C - pr . I907D . 118 ' /,
Egypten 4 Unis . Obligat . 609«Bank -Aktie « .
l '/rDeutscheR . - Bank M . 144 '/«
4Badische Bank Thlr . II9 - «
5 Basler Bankverein Fr . 136' / ,
4 Darmstädter Bank fl . 151° ,
4 Disc .- Kommand. Thlr . 196 °/«
5 Frankf . BaukvereinTblr . 85 ' /,
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
8 Rhein . KreditbankThlr . 111' /?
5D . Effekt - u. Wechsel- Bk .

40"/« einbezahlt Thlr . 123' /, ,
Eisenbahn -Aktie ».

4 Heidelberg - SpeyerThlr . 46 ' »
4 Heff-Ludw . - Bahn Thlr . —
4Meckl.Friedr . - FranzM . 208 ' /,
3VzOberschles .-St . Thlr . 2,6

gegen 38 Proz . in voriger Woche . — Clearinghouse- Umsatz 107
Mill . , gegen die entsprechende Woche des Vorjahres . 4 Millio¬
nen Zunahme.

London , 9. Okt . Die Baak von England hat ihren Diskont
von 2 auf 3 Proz . erhöht.

(Deutscher Zuckerexport . ) Wie aus der soeben veröffent¬
lichten Statistik des Zuckerexports hervorgeht , reperäsentirt die
Ausfuhr in den beiden ersten Monaten der neuen Campagne einen
Rohzuckerwerth von 465,000 D . -Z . gegen 229 .000 D . -Z . Roh-
zuckerwerih im gleichen Abschnitt der Vorcampagne. Es ergibt sich
also eine Zunahme des Exports um nicht weniger als 236,000D .-Z . Nohzuckerwerth , das ist auf mehr als das Doppelte dessm ,was in den ersten beiden Monaten der vorigen Campagne ex-
porlirt worden ist.

v . (Die Zucker - Frage im böhmischen Landtag .)Der im böhmischen Landtage veriheilte Antrag der Zucker - Kom¬
mission beantragt Erleichterung in der Einrichtung oer Rüben¬
steuer . direkte oder indirckte Unterstützung der Zuckerfabriken sei¬
tens der Regierung während der Krise durch Beleihung der
Maare , oder durch Ausgabe von Warrants - Die vomAbgeord-
netenhause angeregte Enquete solle unverzüglich einberufen wer¬
den , um über die Sanirung der Zuckerindustcie zu becathen . Dir
Regierung solle womöglich Vereinbarungen mit Deutschland be¬
züglich einer Regelung der Besteuerung der Zuckerindustcie treffen .

( Hopfe n . ) Das Einkaufsgcschäft, so schreibt die in Schwez-
zingev erscheinende „Bad . Hopfenzkg .

"
, bewegt sich immer in

reger Weise fort und noch einige Tage , dann sind alle Vorraths¬
räume der Produzenten geräumt . Die Preise sind gestern um
10 M . gestiegen und hält aller Wahrscheinlichkeit nach diese steigende
Tendenz noch die nächste Zeit an . In ganz Baden gehen die
Vorräthe immer mehr zusammen, an den württembergischen Pco-
duktionsplätzen stehen die Preise in gleicher Höhe mit den unsrigen.
Auch dort sind bald alle Vorräthe aufgekauft. Dieses Jahr ist
die Saison um 14 Tage voraus » wie frühere Jahre .

Frankfurter Kurse vom 9 . Oktober 1884 .

, 9 . - Nov . 67 .70,
Still . — Spr -
Fest. -

Jan .- April 42.20.

! Köln , 9 . Okt . W : :ze .: I" hiesi- , 16 .20 , fremder
> 16. 70, per Novbr . 15 .60 , p - > März 16,30 . - - hiesiger
j 14. — , per Novbr . lS.80, per März 14,10. ,.bS, - mit

Faß 28. — , Pc . Oktober 27,20. Hgfcr o hiesiger 13,50 .
Bremen . 9 . Okt . iflecoieu , : i , chlutz ci c.) Stan¬

dard white lmn 7,50 , r»-r November 7,60 , per Dezember 7 . 70 ,per Januar 7.80, per Februar 7.90. Ruhig . ämerik. Schweine-
schma z Wilcox nicht verzollt 41 ' /, .

Paris , 9 . Okt . -WM per Dkt . 67 . -
per Nov. - Dez. 68 .20 , , -ec Jan . - April 69,70.
r -.ru 4 per Okt , 46, — , per Jan .» April 45 70 .
weißer , disp. Nr . 3 , per Okt . 4t,30 , per ^ .. . _ _
Unentschieden - — Me/l , 9 Mk . , m ? Okt . 45,30. per Nov . 44 .80, per
Nov . - Febr . 44 . 70 , p :r Jan . - April 41,60. Still . — Weizen Per
Okt . 21 . 10, per Nov . 21 . 10, per Nov , Febr . 21 . 10 , per Jan - April
21 .40 . Still . — Roggen per Okt . 16 .50, Per Nov . 16,50 , per
Nov --Febr . 16,50 , per Jan . - Apefl 16 70 . Still . — Talg , dis¬
ponibel 81 . — . — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 9 . Okt . Petroleum Mortt . (G - Mßkuricht. )
Stimmung : Still . Rafstuirk. v .yp ? weiß . oisp . 19V« .

New - Uork , 8 . Okt. (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Uork 8 , dto . in Philadelphia 8 . Mehl 3 .25 , Rother Winter¬
weizen 0 .87 '/, , Mais ( old mixed) 62 , z -ck 4 .60,
Kaffee . Rio good fair 10.05 , Schmalz ( W -lcr : ) 8.25 Speck 10 ' /« .
Gelreidefrachl nach Liverpoel 3 '

« .
Baumwoll - Zufuhr s 1,020 B . , AuSkuhr nach BrnAhritanmey

22,000 B . . dto . nach dem Cmu -aeut 6000 B .

Der Dampfer „ Leerdam " der Niedecländ. - Amerikan . Dampf -
Schifffahrts - Gesellschafl in Rotterdam ist am 6 . Oktober in New-
Uork angekommen .

Verantwortlicher Redakteur , Karl L r om Karlsruhe .

4 ' /,Pfälz . Maxbaha fl ,
4 Pfälz . Nordbahn fl.
4 Rechte Oder - Ufer Thlr .
8 ' , Thüring . Uit. .4, . Thlr .
b Böhm . W - st-Bayn fl .
5 Gal . Karl - Ludw . - B . fl .
8 Oest .Franz -St . - Bahnfl .
8 Oest. Süd - Lombard st.
8 Oest . Nsrdwsst fl.
5 , , Uit . » . fl.
5 Rudolf fl.

131
999,

1939.
2t9 ° «
248 ' /«

226

12Z9 -,
147

1589,
1509

Eisenbahn - Prioritäten
4 Hess. Ludw . - B . M -
4 Pfälz . Ludw . -B . M .
4 Elisabethsteuerpflicht . fl.
4 „ steuerfrei fl .
4 '/, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl.
8 Mähr . Grenz-Bahn fl.
5 Oest , Nordwest- Gold -

Obl . M .
8 Oest . Nordw . lut. 4 . fl .
8 Oest. Nordw . Int . 8 . fl .

10 ) '/«
101' ,
919>.
969 .«

82 ' /«
72 ' /.«

108
86 .
85 ' /-

8 Voralberger ff.
8 Gotthard >11 Ser . Fr . 104 ' /«
5 . IV . lv6' ,
4 Schweiz. Central 99 ' /,
8 Süd - Lomb . Prior , fl . 1029 ,
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 60 " /„
5 Oest . Staatsb . - Prior . fl . 105 ' .«
3 dto . 1- Vllt L . Fr . 78 /.
3 Livor. lar . L , iil u . V2 62V.«
5 Toscra . Central Fr . 93 «

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp . - Bk .-Pfübr . —
5 Preuß .Cent. - Bod .- Cred.

verl. ä 110 M , 114' /.
4 dto „ L 100 M . 10 ) ' «
4 ' /,Oest . B . - Crd . - « nst. fl . 101 ' /,
5 Ruff . Bod . - Cred. S .R . 93 ' .«
4°/« Süd - Bod . - Cc - Psdb. 10o' 9 >s

Berzinsliche Loose .
3 ' /, Töln - Mmd .Thlr . 100 —
4 Bayrische , 100 133
4 Badische „ 100 131/ «4Meia .PrPfdb .Tblr . 100 116 ' «

I Lira --- Sv Pfg ., I Pfd. - - 20 Rmk ., I Dollar Rml. 4. 2S Pfg., 1 SN '-r ,
rubel - Rmk . 3. SO Pfg ., 1 Mark Banks Rmk . I . 5V Pfg ._ _

126 . Dollars :u Gold 4 . I 7 - 2I
20 Fr . - St . 16 , 16 - 19

ff . Imperials 16. 70 74

3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl. 250 112' 9
5 „ v . 1860 „ bt.") 118 °/«
4Raab - Gra ;erThlr . IM 95 ' /,
UnverzinSticherioose pc . Stück

229 .50
97 20

304 20

Basischest. 35 - Loose
Braunsch-v,Lhlr .20 - Loose
Oest. fl . lOO-Looje v . 1864
Oesterr. Kceditlooss fl , M)
von 1858

Ungar. StattsloolefI . 100
Ansbacherfl. 7 -Loose
Augsburger fl. 7- Loose
Freiburger Fr , 15 Loose
Mailänder Fc . lO- Loojs
Meininger fl . 7° Loose
Schwed. Lhlr -IO -Loose

ÄZechsel « ad Sorte » .
Paris kurz Fr . 100 80.90
Wien kurz fl . 10-1 167 . 15
Amsterdam kurz fl . 100
London kurz 1 Pf . St .
Dukaten

303 SO
217 5 /
29,82
26 .90
25, —
14 .90
24 90

Ruff . Imperials
SovccrgiiS 20 . 29 — 34

Städte - Obiigstionen und
Industrie -Aktien .

4KarlsruhcrObl . v - l879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Psoczhsimsr „ 1883 1009«
3 '

,2 Baven - Baden „ —
4Heidelberg „
4 Freiburg ,
4 Konstanzsr ,
Etilmger Spinnern o . ZS .
Karlsruh . Maschiuenf. olo .
Bad . Zuckers. , ohne Zs .
39aDeutsch.Phöu .209 «Ez.
4 Rh . HyPoty. - Ba -lkSO"/«

vez. Tbl .
_ 5 WcsteregelnAlkali
168 25 Rnchsbank Drscont
20 .38 Franks. Bank. Drscont

9.58 - 611 Tendenz : - .

1019»

130
80

172

145
4 ' ,
4"/ .

Preise der Woche vom 28 . September bis 5. Oktober 1884 . (Mflgetherlt vom Statistischen Bare»« .)
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i Zentner iZtur . 20
Liter 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

Konstanz .
X.

Konstanz . .
4 cH? i A 4 4 4 4 4 4 4 4 -- s8 . 50 8 . 60 8 . - 7 . 75 6. 75 300 245 58 22 16 14 72 62 62 70 67 79 105 65 30 85 46 . - 33 .— — —

tiebcrlmgen
Psiillendors
Mcßkirch .

8. 15
8 . 10

8 . 90
8 . 90
865 — -

7- 20
7 . 10

6 . 4 >
5 . 95
6 10

lleberlingcn .
Liüingcn . .
Waldshut .

220 250
200

8 )
70

100

24
2 .)
22

14
13
16

16 u. 13
13
13 «

68

6t

60
6t
64

56
64

56
60
6t

60
6t
64
65

5t
56
6 )

95
82
95

6 )
60
75

23
23
23

10 )
90
90

40 -
2 >-
3 t .-

23-
22—
2 >—Stockach . . 8 . 50 8 . 55 7 . 50 - - 5- 85 Lörrach . . . — — 70 21 16 14 65 60 — 55 60 95 30 23 80 33 - 23 . 140 125 —

Radolfzell 8 50 8 . 45 8 . 45 7 . 10 5 . 90 MUllheim . . — 280 55 25 16 12 66 60 — 50 66 56 93 80 26 81 42. - t .3— , 6 ) i 14 ) 120 110hilzingen . 8. 50 — — 7 . 85 6 . - Freiburg . . 250 270 70 22 !I4 12« u 11 «
1t

70 62 — 60 66 66 itOO 75 26 76 40 - 24 - l1 >! 110 — —
Blllingen . 8- 25 8 . 80 — — 7 . 05 Ettenheim . . 250400 50 21 13 — 56 56 60 — 56 11 ) 70 30 85 — — 14V 12 ) 110 90Bonndorf . - - — - - -— Lahr . . . . 250 300 85 22 ' 18 Hz 70 60 60 60 60 60 95 70 25 100 36 - 23— _ 100 100 95Müllheim . 9 50 _ _ 9 . - 7 . - 7 . — Offenburg . 240 290 75 22 16 15 70 60 55

5 )
60 60 60 95 30 2t 85 41 - 3 >— 125 110 110 100Freiburg . 9 10 - 8 . 65 — 7 . 30 Baden . . . 250329 60 — — 15 u. 14 68 65 62 75 60 1 )5 30 30 80 4t .— 32— 140! 115 135 —

Löfsingen . — - 9 10 — - - 7. — Naltatt . . . 300 350 60 24 17 14 u . 10 74 60 56 60 ,70 60 105 80 24 80 41 — 36 — 13 » 9 ) 120 —
Endingen . 9 25 — 8 . 25 8 . 50 Karlsruhe . 285315 70 — — 14« U. ff « 72 64 — 60 70 60 12 t 70 24 90 31 . - 20— 12 ) 80 105 75Ettenheim 9 . 40 '- 8 6» , 8. 30 Durlach . .

Pforzheim .
— 350 80 20 15 13 . 70 60 -

.60 6 ) 95 50 26 90 42 . - 32— 12 ) 8 ) 88 68Lahr . . . 9 . 70 — 8 . 95 7 . 70,' 7 . 35 — — 70 19 — 13 63 60 - >60 70 6 ) t -X) 70 25 90 40 . - 30— l15 85 100 80Offenburg 45 — 8 . 55 8 . 39 7. 25 Bruchsal . . 230 330 70 22 16 14 66 6 ) — 6t 70 64 110 85 2t 80 50 - 3 ) — 105 90 95 80Rastatt . . 9 . 10- ^ 8. 85 7 . 80 8 05 Mannheim . 260370 100 21 17 13« u . 11 75 66 66 65 75 60 110 70 24 90 42 . - 34— IM 6 ', — —
Durlach . — 9 . 40 — — 7 - - Heidelberg . — 330 80 18 13 12 « u .1l« 72 60 — 60 75 60 120 65 24 3) 44 .— 34— 110 75 — —
Mannheim 9. — — 7. 85 — 7 . 10 Mosbach . . — 320 67 20 14 11z — 60 — 60 — 60 104 60 24 90 30 . - 115 90 110 —
Mosbach . — — - - - — 6 50 Wertheim . . — — 60 19 13 11 — 56 — I50 51 50 95 50 24 90 32 .— 20— 110 100 —- —
Wertheim . 5 . 90 Zchaffhausen
Basel . . . - - - - — — - - - Sasel . . . . — — - - — — — — — — — — — — - - — _ _ _ _ —
Straßburg — — — - - — Straßburg . — — — — — — — — — — - - — — - - — — — - - — — —

J .345 . Gemeinde Erlach , Amtsgerichtsbczirks Oberkirch .
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechten .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-
pfandsrechtcn länger als 30 Jahre in den Grund - oder Untervfandsbüchern der

Gemeinde Erlach , Amtsgerichtsbczirk Oberkirch ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher belr . (Reg . - Bl . S . L13/k, und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
( Gesetzes- und V . - Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20
der Vollzugs Verordnung vom 31 . Januar 1874 ( Gesetzes - und V . - Bl . S . 44)
vorgeschnxbenen Formen nachzusuchcn , falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des
Rechtsnachlheiles, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzcichniß der in den Büchern ge¬nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingesch. iebenen Einträge in dem
Gemeindehaus? zur Einsicht offen liegt.

Erlach , den 9 . Oktober 1884 .Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär:Dirpall , Bürgermeister ._ Jakob Kraus , Nathschreiber .

Oeffentliche Zustellungen
J .337 . 1 . Nr . 9314 . Konstanz .Jos - r Egaert , Johann Hogg und

die W :twe des Kail Eduard Thoma ,Marie , grborne Egge : t von Lölflngen,vnttncn kuich R chisanwalt Jacob in
Vlllingen, klagen gegen Wilhelm Birs -
uer von Allm- nd - bofe» , d <ff?n Aufent¬
halt zur Zeit unbekannt ist. aus Bürg¬
schaft , mi : d -m Anträge auf Verurlhei»
Inng des Beklagten — unter Kosten-

solge — zur Bezahlung von 986 Mk.
66 Pf . und 338 Mk. 76 Pf . nebst 5 "/»
Zins aus beiden Beträgen vom 1 . Ja¬
nuar 1884 an, und laden den Beklag¬
ten zur mündlichen Bei Handlung des
R - chldstreits vor die 1 . Cwflkammer
d^s Großh . Landgerichts Konstanz auf
Donnerstag den 18. Dezbr . 1884,

^ Bormittags 8 ' /- Uhr .NUt der Aufforderung , einen der dem
gedachten Gerichte zugelasscnen Anwalt
zu bestellen .

ZumZweckeder öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz, den 7 . Oktober 1884 .
Der Gerichlsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts:
Nothweiler .

J .338 . 1. Nr . 15,149 . Donaueschin -
g en. Der Handelsmann Abraham M .Weil in Geüingen , vertreten durch
Rechtsanwalt Oehl in Konstanz» klagt
gegen den Accisor Richard Scheu vpn
Allmendshofen, z , Zt . an unbekannten
Orten abwesend , aus verschiedenen Kauf¬
abschlüssen auf Zahlung des Restbetrags
von 170 Mk . 30 Pfg . nebst S °/° ZinS
hieraus vom 3 . April 1884 , mit dem
Antra « auf Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung des genannten Betrages
nebst Zins , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Grosih Amtsgericht auf

Dienstag den 25 . Nov br . l . I .,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellungwiid dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Donaucschingen, 6 . Oktober 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Willi .

Aufgebot .
J .335 . 1 . Nr . 14,775 . Lörrach . Leo

Lerner Ehefrau , Elisabeth , geborne
Hagist auf der Britsche bei Efringen ,
jetzt in Birsfeldeu , und deren Tochter,
Luise Frieda Esch er dort, besitzen auf

Druck und Verlag d <r G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .

Gemarkung Wintersweiler
12 Ar 56 Meter Acker in Bruneck,neben Ernst Barny und Joh ,

Wohlschlegel ,
7 Ar 38 Meter Wiesen in Bruneck ,neben Joh . Estlinbaum und Jak .

Slupfer Erben ,
20 Ar 70 Meter Acker in Bcuneck ,neben Leonh . Wenck u . Jak . Skm

Pfer Erbe»,
20 Ar 4 Meter Acker in Bruncck,

neben Reinh . Sittelin und Jak .
Stupfer Erben ,

1 Ar 88 Meter Reben in Weihen,neben Jak . Hagist Ww . u . Joses
Ebner.

1 Ar 10 Meter Acker in Bruneck ,neben Jak , Kiebin und der Ge¬
markung Egringen .

Es werden auf Antrag derselben alle
Diejenigen . welche an oben genannten
Grundstücken in den Grund - u . Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte , dingliche , oder
auf einem Stamm gnts - oder Familien-
gutsverbande beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert , ihre Ansprüche
und Rechte spätestens in dem aus
Donnerstag » 4. Dezember 1834 ,

Vormittags 'fl9 Uhr ,
bestimmten Aufgcbotstermine anzumel¬
den, widrigenfalls die nicht angemelde¬
ten Ansprüche für erloschen erklär !
würden.

Lörrach , den 28 . S -Pttmber 1884 .
Der Genchtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

koMcsvetfahrcs .
J .344 . Nr . 40 .887 . Mannhe i m .

Das Konkursverfahim über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Jakob Scitz ,
Inhaber der Firma Jac . Sertz Lenivr
m Mannheim , wird , nachdem der im
Termin vom 3 . August l . I . angenom¬
mene Zwangsvergleich rechtskräftig be -
stäiigl ist, mit Beschluß Großh . Amts¬
gerichts II vom Heutigen ausgchoben .

Mannheim , den 7 . Oktober 1884 .
Der Gerichtsschieider

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Vermögensabsonderungen .
J . 336 . Nr . 9242 . . Konstanz . Die

Eyesrau des Andreas E mm in g er ,
Monika, ged . Burkharl in Dauchingen,
wurde durch Urthert Großh . Landgerichts
Konstanz , Civilkammer 1 , vom Heuti¬
gen für berechtigt « klär !» ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes abzu-
soadern , was zur Kenntmßnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz, den 2 . Oktober 1884 .
Die Gerichlsschreiberei

des Großh . bas . Landgerichts.
Nothweiler .

J . 342 . Nr . 11,41t . MoSbach .
Großh . Amtsgericht hier hat heute ver¬
fügt : Wird nach Ansicht des 8 40 des
Einf .Ges. zu den R -J .Ges. die Vcr-
mögensabsoaderung zwischen dem Ge -
meiuschuldrier Goldarbeiter Josef Frey
von MoSbach und dessen Ehefrau , The¬
resia Frey , ausgesprochen.

Mosbach , den 7 . Oktober 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Heber .

J .343 . Nr . 39,851. Mannheim .
Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts 1
Hierselbst vom 29 . Seiubr . d . I . wurde
o -e Ehefrau des Bernhard Jrsch -
linger , Apollonia, geborne Spahn m
Mannheim , für brrechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Ma -iuheim , den 9 . Oktober 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .:
F . Meier .

Erbvorladimg.
K . 133. Neustadt . Magnus Rom¬

bach von Rudenberg , früher in Glas¬
gow , und Willibald Rombach , Z >m-
mermann , zuletzt in Bayern , Söhne
des Taglöhners Melchior Rombach von
Rudenberg, und zur Zeit au unbekann¬
ten Orten abwesend » sind erbberechtigt
am Nachlaß der ledigen Helena Haas
von Rudenberg . — Dieselben werden
aufgefordert,

innerhalb drei Monaten
ihre Erbschaft in Empfang zu nehmen ,
widrigenfalls sie denj -nigcn Personen
zugctheitr werben wird » welchen sie zu¬
käme, wenn die Borgeladenen zur Zeit
des ErbanfalleS nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Neustadt, den 18. August 1834 .
Großh . Notar

C . Nage l .
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